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Schweizerische Staatsmänner in der Karikatur ®t. StaHnmtd)

Bundesrat Dr. Robert Haab

HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Äütjüd) rour'be in einem Qfnferat ein

fanf in. beranlagtet $ntelli»
g e n j I e r gefucfjt jut Vergrößerung
einer ©ntenfarm. ftm $ntçreffe beë Sluf-
traggeberë tft 311 fjoffeu, baß ftcf) bie rief)»

tige Sorte bon $ntereffenten gemelbet fjat.
*

33on einem gucfjtftiermarft im Äau»

ton güriefj erfufjr mau unter anbernt fol»

genbeê: Saê ganje fcf)tr>e 15er ifefje 95raun=

bieljjudjtgebiet beteiligte fief) an biefer im-
bofautcu §eerfcfjau bon m ä n ttl t cfj e n

ft u cf) t ft i c r c u." Sa ftefjt mau cë

toieber! Gcê tft überall bic gleidje Ungc»

rcd)tigf'eit, fotootjl bei ben 9Kenfcfjen toie

bei ben Bieren. SBäfjrenb bie männfidjen
3udjtftiete im tlmfreiê ber gansen Oft»

fcfffoeij fjier jufammenfamen, mußten bie

toeiblid)en gudjtftiere natürlid) toieber 31t

§aufe bfeibett.

*
ftn einem Sluftuf, buttert auë Stiba

©an Sßitale, ber in ber ©djtoeij berfanbt
rourbe, fjeißt eê: SBir toerben eê unê an»

gelegen fein faffen, bett St 0 n ï u r 8 beë
Cantons nnb 'ber © i b g c u 0 f f e tt»

f cf) a f t 31t erfangen; aber leiber berfbte-
djeti biefe Reiten feine reidjlidjen §off=

nungen auf öffentlidje Untcrftülutug."
.pter lädjelt jeber, ber aud) mtr ein biß»

djen beutfdj fann; beim ioie loiff mau bic

lluterftütmug ber Oeffentfidjïeit erlangen,
luenn mau fie erft in ^ottntrê bringt'-1

Sfufjerberh müffen bic SBerfaffer biefeë

Sfufrufë getoärtigcn, toegett ©taatsfeiub
lidjfeit berfolgt 31t loerben.

*
SJcan ftaunt ber Staffel, bie einem int»

mer roieber auf Sdjritt unb Sritt begeg»

neu. ftn Sullifou jum S3cifbiel erfranf
beim S3aben in ber Stare bor ben Slugen
bieler gufdjauer ein junger SJcanu auë

Offen, trotjbem cr beê © d) to i m m euë
u n ï u n b i g toar. Gcê ift nidjt 31t glau :

ben. fttyt fangen fcbon biejenigen an 31t

ertrinfen, bte nidjt fdjtoimmen fönnen,
toäfjrenb bodj biêfjer bfoß bic anbern cr»

tranfen, bie fcfjmimmen fönnten.

*
Gcin 0 e r i r r t e r S t 0 r dj fjat fid)

att ber Gcnjenbüfjlftraße in gürid) 7 auf

9

Lenwàerisetie Staatsmänner in âer Xarikaìnr Gr. Rabincrilch

Lunäesrat Or. lìoveit Haaì>

Kürzlich wurde iu eiueui Inserat ein

kan fin. veranlagter Intelligenzler
gesucht zur Vergrößerung

einer Entenfarm. Im Interesse des

Auftraggebers ist zn hoffen, daß sich die richtige

Sorte von Interessenten gemeldet hat.

Boll einem Zuchtstiermarkt im Kanton

Ziirich erfuhr man nnter anderm fol
gendes: Das ganze schweizerische Brann-
viehzuchtgebiet beteiligte sich an dieser im-
Posanten Heerschau von männlichen
Z n ch t st i e r e n." Da sieht man es

ivieder! Es ist überall die gleiche

Ungerechtigkeit, sowohl bei den Menschen wie
bei den Tieren. Während die männlichen
Zuchtstiere im Umkreis der ganzen Ost¬

schweiz hier zusammenkamen, mußten die

weiblichen Znchtstiere natürlich wieder zn

Hause bleiben.

Iu einem Aufruf, datiert aus Riva
San Vitale, der in der Schweiz versandt
wurde, heißt es: Wir werden es nns
angelegen sein lassen, den Konkurs des
Kantons nnd Äer Eidgenossenschaft

zn erlangen; aber leider verspre

theil diese Zeiten keine reichlichen

Hoffnungen anf öffentliche Unterstützung."
Hier lächelt jeder, der auch nur ein
bißchen deutsch kauu; denn wie will man die

Unterstützung der Oeffentlichkeit erlangen,
ivenn man sie erst in Konkurs bringt'^
Außerdem müssen die Verfasser dieses

Aufrufs gewärtigeu, wegen Staatsfeind
lichkeit verfolgt zu werden.

Man staunt der Rätsel, die einem

immer wieder auf Schritt und Tritt begegnen.

Jn Dullikon zum Beispiel ertrank
beim Baden in der Aare vor den Augen
vieler Zuschauer ein junger Mann aus

Ölten, trotzdem er des S ch w i m m e n s

unkundig war. Es ist nicht zu glauben.

Jetzt fangen schon diejenigen an zn

ertrinken, die nicht schwimmen können,

während doch bisher bloß die andern

ertranken, die schwimmen konnten.

»

Ein verirrter Storch hat sich

an der Enzenbühlstraße in Zürich 7 auf



beut Sarf) eines; ©eifenfabrifanten nieber

gelaflert, bem auë einem ftrofjgefütterten
Sfttrbe ein bef)aglidjeë SRcft bereitet imn>
be." ©erabe fefir berrobf)itt fdjeint biefer

Seifenfabrifant nicfjt j« fein. 2Baë

aber auê 'öem ©tord) geroorben ift, Ijätte

man aucf) gern erfahren.
*

2Jcan fcf)imf)ft fo oft unb mandrmal
fogar mit 9tecf)t auf bie §äuferbefi|er, bie

in ber Sfusroal)! il)rer SJÎieter einen 9JîaD=

ftab anfegen, ber mit bem SBunfcf) beë

SSaterïanbeë naef) 'Jîadjroitdjë feineêroegë

im (iiuffang fteljt; ßine rüf)mfid)c 2lu&=

naf)me aber fdjeint öer Vermieter 51t ma--

efjen, ber fofgenbeê auêgefd)rieben bat:

Qu berntieten eine ffeine 2Bof)nnng an
ffeine, rut)ige gamilie mit a f I e m

3 u b e t) ö r." Ob allerbingë biefe rurjige

gamilie mit affem gubebör fo Hein fein

roirb, roie fie ber Vermieter gerne bätte,

ift mieber eine $rage für fief).

*
ftn einer Slnfpradje att 'öie fd)toei$e*

rifdjen SSMIinbuftrieffen f)ob ber Sßräfi*

beut beë 3Sereinê bie I a n b ro i r t

f dt) a f t Ii cf) e n SR e i j e beë Joggen^

burgë f)erbor. 2o la? man roenigftenê in
einem Referat. SBorin bic 6eftet)en? ©t=

dber anë fdjönem 33raunbief), großen SDHft-

ftöcfctt unb faftigcu SBiefen, toie überall.

^ntereffantcr toäre cë bicffcicf)t geroefen,

roenn ber Sßräfibent bon beu Ianbfdt)aftli»

djen @d)önf)eiten beë ïafeë gefprodjen

fjätte. g)0Ui xittjetr
*

ftm ©cfjtoeijerifcfjen 5ßoft= uttb Jele-

grapf)en=2fmtëblatt Wo. 41 Reifet eë u. a.:

Ser nad) SSorfd)rift bepadtc % o x n i *

Dpcf WiHHor1' im Zentrum Zürichs
¦A.WO &¦ ||fVIUUCI Widdergaffe -Auguftinergaffe 6

Vom Einfadiflen bis xum Beften In kalter u. warmer Küdie. Prima offene u. Flafdienweine
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Blumen brauchen Sonnenschein;

Fischen ist's im Wasser wohl.

Schliff verlangt der Edelstein

Und der Zahn verlangt Odol.
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Brillen, um das Aug zu schärfen;

Kola-Dultz (ür schwache Nerven.
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Sie SBorte bebeuten:

SBagerecht:l. Solbatentugenb, 3. Vorgebirge, 5. ©emaifer, Ii. Sd)üt=
|ol, 7. Ueberbleibfel, 10. SSerühmter Sthman, 12. Stimmer, 13. ©ermanifrhes ©e=

tranf, 15. $rifcb, 16. Baumert, 17. SMblifcher grauenname, 19. Scf)iffsausbrutf,
20. ïierrooljnung, 22. planet, 23. ftragemort, 24. grlufj in Stfrlfa, 25. ïtïrîifctjer
Vorname, 26. altein, 27. 23unb.

S e n f r e d) t : 1. Äranfbeit, 2. 3aun;jeuge, 3. ïeil ber Eampfmafdjine,
4. Stabt in SBatjern, 8. ©efäfi, 9- 2of)n ber Slxatrofen, 11. ©eiftlicher, 13. 3eicben,
14. ©rotifdje Vflange, 17. SBas bie Kinber in ber Schule tun müffen, 18. 9Jîàn=

nername, 20. Siibfrud)t, 21. Oper.

ßöfung ber Äreugmortrcttfel auê SRr. 43:
SB a g e r e d) t : 1. £aben, 4. 2eba, 6. Stuge, 9. ©isbabn, 10. 3îeh, U.

©au, 12. ïïîie, 13. 3tar, 14 Libanon, 19. ©ateere, 22. Coa, 23. 9Jîai, 24. Coq, 25.

SU, 26. (Scuabor, 30. 23tfa, 31. §eer, 32. 23ijam.
S e n f r e ch t : 1. §ai, 2. 33ob, 3. Stab, 4. fiorenj, 5. 3>ef)meî, 7. Ungarn,

8. (Sbuarb, 15. gbo, 16. Stoe, 17. Ohr, 18. SDetteo, 19. («anges, 20. (impire,
21. 2JîitIer, 27. SJtiEer, 28. 2la§, 29. Ohm.

I

gesunde
Zähne

erfordern eine pute Zahnbürste, verwenden
Sie deshalb die von zahnärztlichen

Autoritäten empfohlene [85

Zahnbürste Waz"
Grösse I : für Kinder Fr. 1.50

2 :] für Schüler 2.
3: für Damen 2.50
4 : für Herren 2.90

Ueberau erhältlich.

(lygren verpdckr
in der grünen ichachlêl

DER NEUE
HAUT-CREME

KALODERMA-
»WEISS"
iß nach peinfSchJ^ßftigerifluSujM au&
denedetßen fflcnmcäerialien hertyzfiëttt

KALO DER MA WEISS
dringt unmiielBafindie^iutein unduerfeiM ih*
jugendtiche^rySie u einengarten weißen laänt

KALODERMA-WEISS
gißt durth feine WfnehmeÜaifiim xefunader'

<%but einen disfcr&enwtAfyfuch
^oeruttei'näRticfu

KARLSRUHE* BASEL

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

11

NEBELSPALTER 1926 Nr. 44

dein Dach eines Seifenfabrikanten
niedergelassen, dein anS einem strohgefütterten
Karbe ein behagliches Nest bereitet wnrde."

Gerade sehr verwöhnt scheint dieser

Seisenfabrikant nicht zn sein. Was
aber aus dem Storch geworden ist, hätte

man auch gern erfahren.

Man fchimpft so oft und manchmal
sogar ntit Recht auf die Häuserbesitzer, die

iu der Auswahl ihrer Mieter einen Maßstab

anlegen, der mit dem Wunsch des

Paterlandes nach Nachwuchs keineswegs

im Einklang stcht. Eine rühmliche
Ausnahme aber scheint der Vermieter zu
machen, der folgendes ausgeschrieben hat:

Zu vermieten eine kleine Wohnnng an
kleine, ruhige Familie mit allein
Z n b e h ö r." Ob allerdings diese ruhige

Familie mit allem Zubehör so klein sein

wird, wie sie der Vermieter gerne hätte,

ist wieder cine Frage für sich.

Jn einer Ansprache ait die schweizerischen

Wollindustriellen hob der Präsident

des Vereins die landwirt-

s ch a f t l i ch e n R e i z e des Toggen-

burgs hervor. Zo las man wenigstens in
einem Referat. Worin die bestehen?

Sicher aus schönem Braunvieh, großen
Miststöcken und sastigcn Wiesen, wic überall.

Interessanter wäre es vielleicht gewesen,

wenn der Präsident von den landschaftlichen

Schönheiten des Tales gesprochen

hätte. Paul Althecr

Im Schweizerischen Post- Ultd Tele-

grapheii-Amtsblatt No. 41 heißt es u. a.:

Der nach Borschrift bepackte Torni-

Vom Linksckiien bis ium ketten ln kslter u. vvormer Klicke. ?rlmo ottene u. klslcbenveine

Kreuzworträtsel
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Die Worte bedeuten:

Wagerecht: t. Soldatentugend. 3. Vorgebirge, 5. Gewässer, 0. Schicksal.

7. Ueberbleibsel. 10. Berühmter Schwan. 12. Nimmer, 13. Germanisches
Getränk. 15. Frisch. 10. Bauwerk. 17. Biblischer Frauenname. 19. Schiffsausdruck.
20. Tierwohnung, 22. Planet, 23. Fragewort, 24. Fluß in Afrika. 25. Türkischer
Vorname, 20. allein, 27. Bund.

Senkrecht: 1. Krankheit. 2. Zaunzeuge, 3. Teil der Dampfmaschine.
4. Stadt in Bayern, 8. Gefäß. 9. Lohn der Matrosen. 11. Geistlicher. 18. Zeichen.
14. Exotische Pflanze, 17. Was die Kinder in der Schule tun müssen. 18.

Männername. 20. Südfrucht. 21. Oper.

Lösung der Kreuzworträtsel aus Nr. 43:
W a g e r e ch t : 1. Haben, 4. Leda. 0. Auge. 9. Eisbahn. 10. Reh, 11.

Gau. 12. Nie. 13. Rar, 14 Libanon, ig, Galeere. 22. Eva. 23. Mai. 24. Loa. 25,

IN. 20. Ecuador. 30. Visa, 31. Heer, 32. Bisam.
Senkrecht: 1. Hai. 2. Bob. 3. Nah, 4. Lorenz. 5. Dehmel. 7. Ungarn.

8. Eduard, 15. Ida, 16. Ave, 17. Ohr. 18. Detlev, 19. Danges, 20. Empire,
2t. Miller, 27. Miller, 28. Aas, 29. Ohm.

I

cien Sie ciesiiaib ciie vnn isknSrit»
lictien Autoritäten einplodlene

2sknbüirs«eWs-"
(Zrösse I : Iür Kincler k'r. 1.5»

2iZ iür Sctiüier » 2.
» Si lllr vsmen 2.S0

4: illr Herren 2.9»
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